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Gliederung 
 

Datum Thema 

03.11.14 
Einführung; aktuelle Reformprobleme in Deutschland, Europa & der Welt; 

Politische Ökonomie der Reformverzögerung Teil I 

10.11.14 Politische Ökonomie der Reformverzögerung Teil II 

17.11.14 Politische Verlierer als Grund für Reformblockaden 

24.11.14 Individuelle Unsicherheit, Reformwiderstand und Status-Quo-Bias 

01.12.14 Der J-Kurven-Effekt 

08.12.14 Entfällt seminarbedingt 

15.12.14 
Wie kommt es zu Reformwiderstand?  Politökonomische Diagnosen und 

Anwendungen 

22.12.14 Fragestunde und Klausurvorbereitung 

 Weihnachtspause 

12.01.15 Können Krisen helfen? 

19.01.15 
Kann die Wachstumsbremse funktionieren? Reformprobleme bei  

paternalistischen Strategien am Beispiel der Postwachstumsökonomie 

26.01.15 Reformdesign  

02.02.15 Konstitutionelle Reformen und die konstitutionelle Logik von Reformen 

09.02.15 Zusammenfassung, Fragen, Klausurvorbereitung 
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Detaillierte Kursübersicht 
 

Stand: 28.01.2015 

  

Datum Thema Schlüsselbegriffe Literatur  

03.11. & 

10.11.14 

Einführung, aktuelle Reformprobleme in 

Deutschland, Europa & der Welt und die politische 

Ökonomie der Reformverzögerung Teile I + II 

 Fragestellungen und Ansatzpunkte der Politischen Ökonomie von Reformen 

 Aktuelle Reformprobleme in Deutschland, Europa & der Welt  

 Reform, Reformverzögerung, Reformblockade 

 Reformverzögerungs-Spiel (Aufbau des Modells) 

 Nash-Gleichgewicht mit gemischten Strategien bzw. unvollständiger Information 

 Erklärende Parameter der Reformverzögerung 

 Ansatzpunkte zur Überwindung von Reformverzögerungen 

 Anwendungsfall US-Haushaltskrise (Reform der Obergrenze für US-Staatsschulden) 

 Sinn und Grenze des Modells 

 Sturzenegger / Tomassi 1998 

 Schröder 2006 

 Grüner 2008 (Kap. 7.3.4) 

17.11.14 Politische Verlierer als Grund für Reformblockaden  

 Reformblockaden  

 Ökonomische Verlierer Hypothese  

 Politische Verlierer Hypothese 

 Landadel & Industrialisierung 

 Modell: Aufbau, Entscheidungsverhalten, Ergebnisse 

 Anwendungsfall Reform der US-Waffengesetze 

 Acemoglu/ Robinson 2000 

24.11.14 
Individuelle  Unsicherheit, Status-Quo-Bias und 

Reformwiderstand  

 Class-room-experiment Energiewende 

 Individuelle Unsicherheit über Reformnutzen und –kosten 

 Lernen über Reformwirkungen 

 Status-Quo-Bias (SQB) 

 Asymmetrische Rolle der Unsicherheit im SQB 

 Stabilität von Reformen 

 Kompensationsmechanismen 

 Paradox der inkonsistenten Unternehmer 

 Fernandez/ Rodrik 1991 

 Grüner 2008 (Kap. 5.2) 

01.12.14 Der J-Kurven-Effekt 

 J-Kurven-Effekt, zeitlicher Verlauf von Reformnutzen und –kosten, Tal der Tränen 

 Gründe/Ursachen für einen solchen Kurvenverlauf 

 Implikationen für die politökonomische Implementierbarkeit von Reformen 

 Chinas wirtschaftspolitische Transformation seit Mitte der 1970er 

 Big Bang vs. Gradualismus 

 L- statt J-Kurve 

 Politisch-institutionelle Bedingungen für Reformblockaden bzw. –aktivität bei 
Vorliegen einer J-Kurve 

 Lin et al. 1996 



Datum Thema Schlüsselbegriffe* Literatur  

08.12.14 Entfällt (seminarbedingt)   

15.12.14 
Wie kommt es zu Reformwiderstand?  

Politökonomische Diagnosen und Anwendungen 

 Framework, Theorie, Modell 

 Archetypische Muster; Diagnostik 

 Reformverzögerung in sozialer Dilemmastruktur 

 Reformblockade durch Verlierer 

 Individuelle Unsicherheit über Reformkosten und –nutzen 

 J-Kurven Effekt 

 Widersprüchliche Überzeugungen über Systemwirkungen von Reformen; rationale 
Ignoranz; soziale Konstruktion von Wissen 

 Reformhemmende Überzeugungen; Gesetz der kleinen Zahl; Bestätigungs-Bias und 
kognitive Dissonanz 

 Widerspruch zu sozialen Präferenzen; Ungleichheitsaversion; Warm glow; Prozedurale 
Präferenzen 

 Status-Quo Präferenz; Ausstattungs-Effekt (endowment effect); Verlustaversion 

 Anwendung auf Internationale Klimapolitik: COP20 in Lima, 1.-13.12.2014 

 Heinemann/ Grigoriadis 2013 

22.12.14 Fragestunde und Klausurvorbereitung 
 Strategien zur Klausurbearbeitung 

 Alte Klausuraufgaben 

 Fragen zu den bisherigen Inhalten 

--- 

 Weihnachtspause 
 
 

 

12.01.15 Können Krisen helfen? 

 Krise, Krisen-Hypothese 

 Empirische Befunde 

 Wirkmechanismen zwischen Krisen und Reformaktivität 

 Unter welchen spezifischen Bedingungen steigt die Wahrscheinlichkeit für 
kriseninduzierte Reformen? 

 Drazen/ Easterley 2001 

19.01.15 

Kann die Wachstumsbremse funktionieren? 

Reformprobleme bei paternalistischen Strategien 

am Bsp. der Postwachstumsökonomie 

 Postwachstumsökonomie vs. Green Economy 

 Paternalismus 

 Methodologisches und normatives Fundament der Postwachstumsökonomie 

 Doppeltes Anreizdefizit des paternalistischen Implementationskonzepts 

 Machtprobleme des Paternalismus 

 Intra- und intergenerative Verteilungskonflikte des Paradigmenwechsels 

 Neumärker 2012 

26.01.15 Reformdesign 

 Reformdesign 

 Gradualismus, Big-Bang-Reformstrategien 

 Optimierung der Reformschritte bei graduellen Reformen 

 Ex ante Restriktionen (Implementierung von Reformen) und ex post Restriktionen 
(Beibehaltung bzw. Reversion von Reformen) 

 Maßnahmen gegen ex ante Restriktionen 

 Roland 2000, S. 28-42 & S. 67-76 

 Roland 2002 



 Agenda-Setting Ansatz 

 Aggregierte Unsicherheit über Reformwirkungen 

 Modell: Aufbau, Entscheidungskalkül, Ergebnisse 

 Reversionskosten, Lerneffekte, Komplementarität von Reformen 

 Optionswert für frühzeitige Reversion bei gradueller Reformstrategie 

 Unterstützende Faktoren für Big Bang- bzw. Gradualismusstrategie 

 Status-Quo-Bias einer Big-Bang-Strategie 

02.02.15 
Konstitutionelle Reformen und die konstitutionelle 

Logik von Reformen  

 Grundlagen des sozialvertraglichen Ansatzes der Konstitutionenökonomik 

 Sozialvertragliche Legitimierung von Institutionen, Regelkonsens 

 Konsens als regulative Idee zur sozialvertraglichen Legitimierung vs. politische 
Entscheidungsverfahren unter Knappheitsbedingungen 

 Anarchie 

 Konstitutionelle Reform: Status Quo vs. Anarchie als analytischer Referenzpunkt  

 Anwendungsfall Ukraine 

 Konstitutionelle Logik von wirtschaftspolitischen/subkonstitutionellen Reformen 

 Vanberg 2004 

09.02.15 Zusammenfassung, Fragen, Klausurvorbereitung 

 Inhaltliche Zusammenfassung und Take Home Messages 

 Strategien zur Klausurbearbeitung 

 Alte Klausuraufgaben 

 Fragestunde 

--- 
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